
Interpunktion im Althochdeutschen

Zu Interpunktion in  althochdeutschen Handschriften gibt  es bisher keine umfassende Literatur.

Wohl findet man in den Editionen oft auch Anmerkungen zur Interpunktion der jeweiligen Texte

bzw. dazu, wie die Interpunktion der Handschriften in der Edition abgebildet oder verändert wurde,

doch wird hier kaum die Systematik der verwendeten Interpunktion analysiert.

Es gibt zwar auch Forschung zur Systematik von Interpunktion im Althochdeutschen, die mehrere

Texte  bzw.  Handschriften  betrachtet,  doch  auch  diese  ist  nicht  umfassend  und  meist  eher

überblicksartig als detailliert, während es für spätere Epochen weit ausführlichere Untersuchungen

gibt.

Da in althochdeutschen Handschriften Interpunktion noch sehr heterogen und teils nur rudimentär

oder gar nicht vorhanden ist, wäre eine umfassende Untersuchung dazu besonders interessant,

um gerade die Anfänge der Verwendung von Interpunktion im Deutschen – oder auch allgemein im

frühen  Mittelalter  –  zu  verstehen.  Das  Schwanken  zwischen  verschiedenen  Systemen  der

Interpunktion (z.B. rhetorisch, syntaktisch), das Aufkommen neuer Interpunktionszeichen, die sich

ändernde  Verwendung  bestimmter  Interpunktionszeichen  in  verschiedenen  Funktionen,  das

Zusammenspiel  zwischen  Interpunktionszeichen  und  anderen  textstrukturierenden  Elementen

(z.B. Einrückungen, Rubrizierungen, Majuskelschreibung) könnten interessante Einsichten in die

Entwicklung  des  in  den  folgenden  Jahrhunderten  immer  einheitlicher  werdenden

Interpunktionssystems bringen.

Aber  auch  für  das  Edieren  könnten  wichtige  Erkenntnisse  gewonnen  werden.  Welche

Interpunktionszeichen  der  Handschrift  kann  man  in  einer  Edition  ohne  Informationsverlust

vernachlässigen, verändern, zusammenfassen? Welche Interpunktionszeichen oder -varianten und

welche sonstigen textstrukturierenden Elemente sollte man bei einer digitalen Edition abbilden,

welche zumindest in TEI/XML taggen?
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